
Protokoll  Allgemeine Arbeitstagung  am  23.11.2014  in  Duisburg 

Leitung: 
Ingo Goerke (1. Vorsitzender ISHD) 

Teilnehmende Vereine: 
Siehe beigefügte Teilnehmerliste  

1.  Begrüßung durch Ingo Goerke (IG) 
 
2.  Kurze Vorstellung der Anwesenden mit Angabe der Position im Verein. Es waren 

insgesamt 69 Personen aus 24 Vereinen anwesend. 
 
3. IG erläuterte den Sinn und die Bedeutung einer Arbeitstagung. Auf Wunsch der 

Vereine finden alle Arbeitstagungen an einem Tag und an einem Ort statt.  
 
4. IG erläuterte die Zusammenhänge zwischen Deutscher Rollsport- und Inline Verband 

(DRIV), Landesverbänden, Sportkommission Inline-Skaterhockey und ISHD. Alle 
Entscheidungen zu Änderung der Wettkampfordnung (WKO und Spielregeln werden 
nur von den Landesverbänden getroffen. IG erläuterte auch das Stimmenverhältnis 
der Landesverbände. 

 
5. IG erläuterte die Struktur der ISHD. Aktuell sind 54 Personen in einer Funktion in der 

ISHD aktiv. 
 
6. IG veröffentlichte und erläuterte den ISHD-Kassenbericht des Jahres 2013. Alle Fragen 

zu einzelnen Positionen wurden ausführlich beantwortet.  
 
7. Manfred Schmitz (MS) berichte über die sportliche Entwicklung national und 

international im Jahr 2014. Es wurden die internationalen Erfolge der Vereine und 
Nationalmannschaften hervorgehoben. Mit der vorhandenen Struktur und der sehr 
guten Arbeit der Vereine ist man allen anderen Ländern in Europa voraus. 

 
8. Christian Keller (CK) gab eine Präsentation über die geplanten Änderungen in der 

Traineraus- und –weiterbildung. Die Vereine haben die Änderungen sehr begrüßt. 
 
9. Uwe Bührer (UB) gab eine Präsentation über die Schiedsrichterausbildung.     
 
10. IG führte die Anträge auf, die auf der Arbeitstagung 2013 von den Vereinen 

befürwortet und dann später auch für die Saison 2014 offiziell verabschiedet wurden: 

11. Folgende neuen Anträge wurden vorgetragen und ausführlich diskutiert: 
x Der Antrag 1, dass alle Regionalligaspielstätten mit einem Hallendach versehen 

sein müssten, wurde von den Vereinen einstimmig nicht befürwortet. 
x Der Antrag 2, die Antragsformalitäten bei internationalen Nachwuchsturnieren zu 

vereinfachen, wird zuständigkeitshalber an die IISHF weitergeleitet. 
x Zu der Thematik der Spielerhochmeldung lagen drei Anträge 3 vor. 

Der erste Antrag, die Hochmeldung für Torhüter anzupassen, wurde von den 
Vereinen einstimmig befürwortet. 
Der zweite Antrag, U19-Spielern die unbegrenzte Hochspielmöglichkeit in 
Herrenmannschaften zu ermöglichen wurde von den Vereinen mehrheitlich 
befürwortet.    

x Der dritte Antrag, die Hochspielregelung gleichmäßig auf 5 Spiele anzupassen, 
wurde von den Vereinen mehrheitlich befürwortet. 



x Der Antrag 4, die Gestoppte Spielzeit zur Saison 2016 auf alle Ligen 
auszudehnen, wurde von den Vereinen mehrheitlich befürwortet. Es wurde aber 
übereinstimmend festgehalten, dass eine entsprechende Modifizierung das 
sichere Vorhandensein von 30 Minuten mehr Hallenzeit pro Spiel und die 
Einführung einer Mindestantrittsstärke zur Folge hat.        

x Der Antrag 5, digitale Spielberichte einzuführen, wurde von Stefan Gehrig 
ausführlich erläutert. Die Vereine befürworteten den Vorschlag, einen einfachen 
elektronischen Spielbericht auf Basis von Microsoft Excel für den ISHD 
Spielbetrieb zu erlauben. Gespräche um zukünftig eine weiterführende Lösung 
anbieten zu können, werden fortgeführt, wobei hier noch organisatorische, 
infrastrukturelle und finanzielle Fragen geklärt werden müssen. 

x Der Antrag 6, das Betreten des Spielfeldes entsprechend zu regeln, wurde von 
den Vereinen einstimmig befürwortet.  

x Der Antrag 7, Trinkpausen einzuführen, wurde befürwortet. Hierbei fand der 
Vorschlag der ISHD Zustimmung, nach dem beide Kapitäne einer Trinkpause vor 
Drittelbeginn zustimmen müssen. Die Trinkpause soll dann in der ersten 
Unterbrechung nach der Hälfte eines Spieldrittels erfolgen. 

x Der Antrag 8, den Freistoß abzuschaffen, wurde von den Vereinen von der Hälfte 
der Vereine befürwortet und von der anderen Hälfte der Vereine abgelehnt. S. 
Gehrig erläuterte ausführlich das Procedere von Regeländerungen. 

x Der Antrag 9, eine einheitliche Spielfeldgröße von 20 x 40 Metern (mit 10% 
Toleranz) für allen offiziellen Spiele auf Bundesebene und für Nachwuchsspiele 
festzulegen, wurde von den Vereinen vom Grundsatz befürwortet und für eine 
sehr gute Idee befunden. Dennoch sind die Vereine der Meinung, dass diese 
vollständige Umsetzung noch zu früh ist. 

x Uwe Bührer stellte eine Präsentation (ist als Anlage beigefügt) über die 
Schiedsrichterfahrtkosten vor und erläutere ausführlich vier mögliche Varianten. 
Nach ausführlicher Diskussion haben die Vereine mehrheitlich die Beibehaltung 
der aktuellen WKO-Regelung befürwortet.          

 
12. Ingo Goerke beendete  um 12.05 Uhr die ISHD-Arbeitstagung mit dem Hinweis auf 

die nächste ISHD-Arbeitstagung am Sonntag 22.11.2015 in Duisburg. 
 
 
 
 
gez. I. Goerke (Vorsitzender ISHD)  
 
gez. S. Gehrig (Stellv. Vorsitzender ISHD)  








